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Die Zementkanone.
ITlan braucht Tic nur in fricdenszeiten;
Sie kracht auch nicbt, gebt îie mal los.
Sie wirft mit Scbleuderkatapultkraft
Zement und fflörtel um ficb blos.

Beim Panamakanal fand eben

Verwendung diefes Inftrument,
ÖJo's Felsgemäuer, das febon riffig,
Die Ladung in die flanke brennt.

So ein Zementfcbuß wirkt als Pflafter
Und hält zufammen Stein und Bein.
TTun können Dampfer ungefährdet
Die ÖJafferftraße aus und ein.

fiätt' mancher ITTaurer, der mit Schnaufen
Den TTTörtel binputzt an die ÖJand,

Die fleißige Zementkanone

Gelegentlich etwas zur Rand,

TTocb mebr Zeit bätt' zum Pfeifenftopfen,
Zum Vespern er, wie fieb's gebührt.
Vielleicht wird die Zementkanone
Drum auch bei uns noch eingeführt ee-

JMecbamfcbe Pädagogik.
Der ïïlâr' vom Knüppel aus dem Sack

Dankt man £rfindertaten :

Old England bat ficb konfluiert
Den Prügel=rlutomaten.

£in Knopfdruck und er appliziert
Die liebevollften Schläge

Den Buben, die des Lehrers Qual,
Die ftörrifcb find und träge.

Der Cebrer bei der Prozedur

Braucht ficb nicbt aufzuregen;
Kurzum, der Prügelautomat
England gereicht zum Segen.

Zumal das Ding verbunden ift
ITTit einem Grammopböncben,
Das eindrucksvoll zugleich den Cext

Lieft fcblimmen mutterföbneben.

Spaß über Spaß! Die Rangen find

Entzückt von dem Betriebe

ünd hieben würdig drum zu fein

Der mafcbinellen Riebe -ee-

fraulein Stierfecbtenn.
einer Dame, die ichon manchem Stier
Gins verletzte mit dem Fecbtrapier,
Die in der flrena oft Ichon Ruhm
Fjat geerntet von dem Publikum,
Ward eröffnet, daß zum dem Beruf
Sie vor jfabr'n der Herrgott nicbt erfchuf.

Alles andre Iteh ibr offen, frei:
lüittentcbaft, TTlufik und ïïlalerei;
's Butgarnieren, Kindergärtnerin,
Oder Iteh' zur Bühne ibr der Sinn.
ïïiôg lie die Guerrero mal kopier'n,
Ilur ficb nicbt mit Stieren amüfier'n.

Drauf ging tie zum Itädt'lcben Oberhaupt:
Tfleiner Cxiltenz bin icb beraubt!
Solcher ITluskeln bitte, lebau'n Sie bin!
Rühmt lieb keine zweite Spanierin
Icb wills lebriftlicb, daß nach TTIännerart
In mir Kraft und Wagemut gepaart!"
Und fo Icbrieb man lange bin und ber
ünd es regnete flttefte febwer,
Bis als ÏÏIannweib tie ward anerkannt,
Das dem ttärktten Stier, der wutentbrannt,
Dürf die Zähne zeigen. Docb icb weit':
Bitter wär's, wenn man zur prau tie bätt' -ee-

e>a) bin ber SDüfteler ©djreier,
©in ©täbter uon ed)tem Schrot,
SDrum leib' id) gur ©tunbe befonbers
©djroer unter ber Jeuerungsnot.

SDas gleifdj ift kaum mebr gu kaufen,
SDte SButter ift teuer unb fd)led)t,
SDer SBein ift oerroäffert unb biinne,
©ar mandje Sßaren finb fdjledjt.

Hnb bennod) tft altes fo teuer,
SHatt roeifj nidjt roobtn unb rootjer,
SDas ©alatr reidjt bäum für bas 2Töt'ge,
2Bo nimmt man bas ©etb nur ber?

©o entfteben bic Settrungsreoolten,
Sïïan kämpft für befferen ßobn,
3n ben ©tragen entftetjen Sumulte,
SDie greffe roirb ferjärfer im Son.

©ibt bas uns billigere SEaren?

fjilft's uns gu befferem ©ein?
©oll id) bie Slntroort brauf geben,
©o ruf id) mit boppeltem: 9Iem!

JP öprueb.
<£s frtfjt bas Cier,
Per Zïïenfct) Derart.
Stsroetlen ift's
Jtudj umgeferirt!

©§ lebt baê SBeib nur um ju lieben."
DB roobl baë ©prüdjlein richtig tft?
ÏGerê glaubt, ber ift ein guter Gbrift,
Unb benft nidjt an bie böfe ©ieben".

Junges Ehepaar wünscht

kleineres

Hotel
oder gut rentierendes
Restaurant mit baldigem Antritt
und einer Anzahlung von Fr.
15 18,000 käuflich zu erwerben.
Es werden jedoch nur Geschäfte,
von denen der Umsatz nachgewiesen,

speziell Bier- und
Weinfakturen vorgelegt werden können,

berücksichtigt.
Offerten unter Chiff. Z C 9557

an die Ann.-Exp. Rudolf Mosse,
ZUrich. Agenten verbeten.

JP trübes CCletter. JP
Qdj betradjte grünblidj unb angeftrengt
SDen Rimmel, ber notier 2Bolfen bangt
Unb benfe mit Ijeimlid) gefjegtem ©rolle
2Ba§ bieë roieberum bebeuten folle.

SDie SBolfen jieljen gemütlidj fjtrt

3n ber 3îidjiung Süridj-Süttlano^urin.
Unb roas auf bem 2Bege ifjnen begegnet

SBirb mit naffer Stoffe grünblidj oerregn et

3dj ftaune unb ftarre nod) immer Ijinauf,
SBerbe nafj unb gebe e§ fdjüefjlid) auf.
5Kein 2lnjug, bie ©trafje unb alteë ift fteefig,

Qdj finbe bie ganje ©ajofe breefig.
FSansericn Gelblich, Cvriker.

feldfcblösscbcn Rhdtifelden.
3roeimalbttnberttaufenb £jefcto=

litres SBier in einem 2>abr

SBractjteft bu ben burft'gen Sehlen

Hnf'res ©dnueigcroolbes bar!
Unb fie rannen unuergleidjlidj
Heber bie ertjifete Sung',
gern erfrifdjenb unfern ©aumen,
Ser oertrodmet roar genung!
Sränb' uns benn aud) ferner fleifjig
2ÏÏH bem rooblnergobr'nen ©aft,
Silk 3ünger betner ©übe
Saß erblütj'n in ootler fîraft!
©egne ebrroürb'ge ©ebräudje,
Slamentltcb bie ber 23terbättd)e!

fi ^ugendwaebc. fi
Eie SDominifaner in föafdjau t)erfal)'n
207tt ßeufd)f)eit§gürteln bie SDamen,

SBorüber bte ©atten natûrliajerroeië
©eroaltig in Jparnifd) famen.

SDem ©atten bas SÇarabies nerfperrt,
SDaë tjet^t bod) ben (Sbeftanb fdjänben.
SDaju nodj ber ©djlüffel gum ïparabieë
Sfn SDominifanerljänben.

Unb mufj fdjon ber ßeufdjijeitggürtel b'ran,
SDann mödjte id) folgenbeê raten:
SDen ©ürtel ben SDominifanern gebt,
SDie ©djlüffel ben ©begatten! cisebeth.

3tägel: $e, bänber bie neu ©djipfi
fdjo gfefj, roo f bä ©tinunbiredjtigte ab-

gfigürt i '§ £uë gfdjicft fjänb SBas

fägeber bäjue?
©bueri: SDä JRümbeli unb idj Ijänb gefter

ba§ Sßrojeft vom tünftlerifdje unb
Ijäftetblifdje ©tanbpunlt u§ bireits
oertifpibiert unb bo "

9tägel: SDä Mümbelt ift allerbingë ä

Jtabapiüjef punfto Slrdjiteftur, bä t>er=

ftabt oo bem roeniger roeber ä (Sljalber=

djuel; vom ä ßfjinimatligrapt) unb fäb

oerftaljt er-

(S bueri: (Së Ijät efjm ämal aft§ 23ifat
gä, rooner gfeit fjät, e§ fet fdjab, bafj
nüb ä no grab ©müesbrugg ufs $ane=

Gratis
und verschlossen erhalten Sie meine Pro¬

spekte für Bedarfsartikel zur 12

Kleinerhaltung der Familie
sowie sämtliche hygieinische Artikel

J. BIELMANN, BASEL
16 Kohlenberg 16

J. NORR, ZÜRICH,
Bahnhofstr. 77

2. Treppe.
Vorteilhafteste

Bezugsquelle für:
porös wasserdicht iuipriig.

Jagd- u. Touren-

Anzüge von Fr. 35.- an
Joppen 22.-.,
Hosen 15.-,,
Mäntel 25.-
Pelerinen 15.-
Gamaschen, Wadenbinden
HUte. Stofrïerkanfï. Stück

rama gnofj tjänb mit (Su, baß mer au
gfädj, roten 3br 3 uênaljmib alë 5afa=
benabfdjlufj.

3tägel: @rfte§ ift bä SRümbeli en Sffiaffer=
djopf unb jroeiteg djömeb 3br vom ©age
fä ©djroile metj über, bi§ b' ©djipfi
gmadjt roirb.

S bueri: SDr Slffettranger t)äf gmeint, 3tjr
roerbib tDofjrfdjinli uf 2lbbrudj uëgfûjrtebe
roerbe, fretroitlig rumib 3ljr bä giäcf jo nüb.

3täget: Säb feblti na, baß ein djöniib
äroeg fenne, wiü mer jur Umgä6ig nüb
pafft SBenn fäb roär, rourib 3rjr roeg
br ©djönbeit uf b' ©djmaljgrueb fun=
fintert.

©tjuert: S3o Ijüt a roär's merglidj, roenn
f im ©djronjerijof unb i br äBaaiferftube
©ufer Ijänb.

M ä gel: SDie roon (Su über bie ©uferfäfong
jum ©age Ijänb, roärib '§ Sßflafter roieber
gljörig überajo, b' ©tabtridjteri tjät gfeit,
oo bem (Sblafter, roon Qbr oor 2 fabren
über bä ©ufer gfagt ïjebib, feig 'ë f)in=
berft Söfeli fajräg abgfagt gft unb uf
en balbe ©djueb fei§ fo lang roie'ë anber.

6 bueri: ©itë gern, roenn be ©agboef
nüb fttCt ftofjt. SDr ©tabtridjtere djan
t'ë bä $erbft nüb für übel näfj; fie ift
ieb au gar in ©abe alê S3egetarianert
unb Hbftinenjferi: 3fm gfidje Striff ift
il)re§ gueter oertoret .unb für bä geuft
unb für bä dbueri Ijät be Siebgott e§

SSinli lo »adjfe, bafj en Sfbftinenjfer
mu e | oemteft roerbe, roenn er'ê nonig ift-

Sîâgel: ©dbicfib ämol au bem goret fet
ßunbilenjdjart unb fäb fdjicfeb.

fiESCHLECHTSû HARHLEIDZMI

5EXUELLE NEURA5THfNIE f
IMPOTENZ

FRAUENKRANKHEITEN I

5TDFFWECHSELKRANKHEITEFI |
BEHANDELT DISCRET

Ueberzeugung ist Wahrheit!
Schwache Männer
erhalt, ihre Kraft zurück
eich, das echte \erven-
Nahrungsmittel Arwua-
citin. Glas20Tabl.3M.
3 Gläser 8 M. Zu haben
Drog. u. Chem. Fabrik

Arwua" Berlin 5. Lichterfelderstr. 33.
Wiederverkäufer ' gesucht:

i. Apoth.

«tage
Frauen - - - -

lesen: Schmerzlose Entbindung

Fr. 2.50. Buch über
die Ehe mit 39 Abbildungen

statt Fr. 3 nur Fr. 1.25. Kleine
Familie statt Fr. 2. nur Fr. 1.
R. Oschmann, Kreuzlingen Nr. 366.

Klugesorgen für nicht zu grossen
Kindersegen. Sichere
Hilfe finden Sie in meinem
Prosp. geg. 10 Cts.-Marke.

Drogerie KITTERER,
Emmishofen.

Eheleute

Vie ^emeMkanone.
Man braucht sie nur in ^rieäens^eiten ;

Sie krackt auck nickt, gekt sie mal los.
Sie wirft mit Schleuäerkatapultkraft
dement unä Mörtel um sick blos.

Keim Panamakanal fanci eben

Verwenäung äieles Instrument,
ltlo's felsgemäuer, clas sckon rissig,

vie Laäung in äie flanke brennt.

So ein ZementsckulZ wirkt als Pflaster

llnä kalt Mammen Stein unä Kein.
Nun können Dampfer ungefäkräet
vie AasserltralZe aus unä ein.

Hätt' mancker Maurer, äer mit Scknaufen
Ven Mörtel Kinput2t an äie ülanä,
Vie fleilZige ^ementkanone

Lelegentlick etwas ?ur f?anä,

Nock mekr ?eit kätt' ?um pfeifenstopfen,
?um Vespern er, wie sick's gebükrt.
Vielleicht wirä äie ^ementkanone
vrum auck bei uns nock eingesükrt ee-

Mckanilcke pääagogik.
Ver Mär' vom Knüppel aus äem Sack

vankt man Lrfinäertaten :

Olä Lnglanä kat sick konstruiert
Ven Prügel-Automaten.

Sin Knopfäruck unä er appliziert
vie liebevollsten Sckläge

Ven Kuben, äie äes Lekrers Qual,
vie störrisck linä unä träge.

ver Lekrer bei äer pro?eäur
Krauckt sick nickt aufzuregen;
Kurzum, äer prllgelautomat
Lnglanä gereickt 2um Segen.

^umal äas Ving verbunäen ist

Mit einem (Zrammopköncken,
vas einärucksvoll Zugleich äen ?ext
Liest scklimmen Mutterlökncken.

SpalZ über SpalZ! vie langen linä
Lntüückt von äem Ketriebe

llnä sucken würäig ärum ^u sein

ver maschinellen Hiebe! -ee-

fräulem Stierfeckterm.
Liner Dame, äie lckon manckem Stier
Lins verletzte mit äem ffecktraoier,
vie in äer Hrena oft lcbon lìukm
liât geerntet von äem Publikum,
lllarä eröffnet, äak zum äem geruf
Sie vor Jakr'n äer Herrgott nicbt erlckuf.

Ellies anäre lteb ibr offen, frei:
Aillenlckatt, Mulik unä Malerei;
's kiutgarnieren, Kinäergärtnerin,
Oäer lteb' zur Kükne ibr äer Sinn.
Mög lie äie Luerrero mal kopier'n,
Nur licb nicbt mit Stieren amülier'n.

Drauf ging lie zum ltäät'lcben Oberksupt:
^Meiner Lxiltenz bin ick beraubt!
Solcker Muskeln bitte, lckau'n Sie kin!
kükmt lick keine zweite Spanierin!
Ick wills lckriftlick, äak nack Männerart
In mir lirsft unä Aagemut gepaart!"
Unä lo lckrieb man lange kin unä ker
Unä es regnete Atteste lckwer,
Kis als Mannweib lie warä anerkannt,
vas äem stärksten Stier, äer wutentbrannt,
vürf' äie Zäkrie zeigen. vock ick wett':
Litter wär's, wenn man zur ffrau lie kalt' -ee-

Ach bin der Düfteler Schreier,
Ein Städter von echtem Schrot,
Drum leid' ich zur Stunde besonders
Schwer unter der Teuerungsnot.

Das Fleisch ist kaum mehr zu kaufen,
Die Butter ist teuer und schlecht,

Der Wein ist verwässert und dünne,
Gar manche Waren sind schlecht.

Und dennoch ist alles so teuer,
Man weisz nicht wohin und woher,
Das Salair reicht kaum für das Nöt'ge,
Wo nimmt man das Geld nur her?

So entstehen die Teurungsrevolten,
Man kämpft für besseren Lohn,
In den Straßen entstehen Tumulte,
Die Presse wird schärfer im Ton.

Gibt das uns billigere Waren?
Hilft's uns zu besserem Sein?
Soll ich die Antwort drauf geben,
So ruf' ich mit doppeltem: Nein!

^ Spruck. ^
<Ls frißt das Tier,
Der Mensch verzehrt.
Bisweilen ist's
Auch umgekehrt!

Es lebt das Weib nur um zu lieben."
Ob wohl das Sprüchlein richtig ist?
Wers glaubt, der ist ein guter Christ,
Und denkt nicht an die böse Sieben".

Mungos Lkepaar wünsckt

Kleineres

Noîsl
oäsr sut rontioroncios Ho-
staurant rnit balciigern Antritt
unä sinsr ^.nzaklung von i^r.
1b 18,ö<1<1 käutliok zu erwerben.
Ls wsräsn jsäoek nur (Zssokätts,
von cisnsn äer llrnsatz naokZe-
wiesen, speziell lsisr- unä Wein-
taktursn vorgelegt weräen kön-
nen, berüeksioktigt.

Otterten unter «ûkitî 0 SSS7
an äis ^nn.-Lxp. kuciolf IVIossv,
Gurion. Agenten vsrbetsn.

^ trübes Werter.
Ich betrachte gründlich und angestrengt
Den Himmel, der voller Wolken hängt
Und denke mit heimlich gehegtem Grolle
Was dies wiederum bedeuten solle.

Die Wolken ziehen gemütlich hin

In der Richtung Zürich-Milano-Turin-
Und was auf dem Wege ihnen begegnet

Wird mit nasser Nässe gründlich verregn et

Ich staune und starre noch immer hinauf,
Werde naß und gebe es schließlich auf.

Mein Anzug, die Straße und alles ist fleckig,

Ich finde die ganze Schose dreckig-
l>îmscnck <Ze1b!icl>, Lyriker.

feìàscklôsscken R.keînfelàen.
Zweimalhunderttausend Hekto-
litres Bier in einem Iahr
Brachtest du den durst'gen Kehlen

Uns'res Schweizervolkes dar!
Und sie rannen unvergleichlich
Ueber die erhitzte Zung',
Fein erfrischend unsern Gaumen,
Der vertrocknet war genung!
Tränk' uns denn auch ferner fleißig
Mit dem wohlvergohr'nen Saft,
Alle Zünger deiner Gilde
Laß erblüh'n in voller Kraft!
Segne ehrwürd'ge Gebräuche,
Namentlich die der Bierbäuche!

Die Dominikaner in Kaschau oersah'n

Mit Keuschheitsgürteln die Damen,
Worüber die Gatten natürlicherweis
Gewaltig in Harnisch kamen.

Dem Gatten das Paradies versperrt,
Das heißt doch den Ehestand schänden.

Dazu noch der Schlüssel zum Paradies

In Dominikanerhanden.

Und muß schon der Keuschheitsgürtel d'ran,
Dann möchte ich folgendes raten:
Den Gürtel den Dominikanern gebt,

Die Schlüssel den Ehegatten! Li-edetn.

^»
Rägel: He, händer die neu Schipfi

scho gseh, wo s' dä Stimmberechtigte ab-

gfigürt i 's Hus gschickt händ Was
sägeder däzue,?

Chueri: Dä Rümbeli und ich händ gester

das Projekt vom künstlerische und
hastet h tische Standpunkt us bireits
vertispidiert und do "

Rägel: Dä Rümbeli ist allerdings ä

Katzapithek vunkto Architektur, dä ver-
staht vo dem weniger weder ä Chalber-
chueh vom ä Chinimatligraph und säb

verstaht er-

Chueri: Es hät ehm ämal alls Bifal
gä, woner gseit hät, es sei schad, daß
nüd ä no grad Gmüesbrugg uf's Pane-

(Gratis
unil vorseklosssn Visiten 8io meine Pro¬

spekts kll? Ssosi-ksi-tllisI zur 12

sowie sSmlllene Iivgieiniscms /ìi-llkol

IS Korilsndsr«: IS

1. Mk, MM, rZsbnnoislr. 77
2. 1>eppe.

Vorteilt, ulteste
Le?uASu,ue>!e kür!

knzugs von Pf. 35.- SN

loppen 22.,,
Nosen 15.-,,
iVisntel LS.-
Pelerinen tü -

«ute.^Stâàuk v. 8tükt

rama gnoh händ mit Eu, daß mer au
gsäch, wien Ihr I usnähmid als
Fasadenabschluß.

Rägel: Erstes ist dä Rümbeli en Wasser-
chopf und zweites chömed Ihr vom Sage
kä Schwile meh über, bis d' Schipfi
gmacht wird.

Chueri: Dr Asfeltranger hät gmeint, Ihr
werdid wohrschinli uf Abbruch usgschriebe
werde, freiwillig rumid Ihr dä Fläck jo nüd.

Rägel: Säb fehlti na, daß ein chöntid
äweg kenne, will mer zur Umgäbig nüd
passi Wenn säb wär, wund Ihr weg
dr Schönheit uf d' Schmalzgrueb kun-
siniert.

Chueri: Vo hüt a wär's mer glich, wenn
s' im Schwyzerhof und i dr Walliserstube
Suser händ-

Rägel: Die won Eu über die Susersäsong
zum Sage händ, wärid 's Pflaster wieder
ghörig ühercho, d' Stadtrichteri hät gseit,
vo dem Chlaster, won Ihr vor 2 Jahren
über dä Suser gsagt hebid, seig 's
hinderst Tötzli schräg abgsagt gsi und uf
en halbe Schueh keis so lang wie's ander.

Chueri: Gits gern, wenn de Sagbock
nüd still stoht- Dr Stadtrichtere chan

i's dä Herbst nüd für übel näh; sie ist
ietz au gar in Sätze als Vegetarianeri
und Abstinenzleri: Im gliche Triff ist
ihres Fueter vertoret und für dä Feusi
und für dä Chueri hät de Liebgott es

Winli lo wachse, daß en Abstinenzler
mueß verruckt werde, wenn er's nonig ist-

Rägel: Schickid ämol au dcm Forel kei

Kundilenzchart und säb schicked.

MMMWUW
5tXIMl.e nculllUlMlt i.

Sporen?
fl?auclixkâllkii5N
zillffli,em5et!<i<aii!<nkim j

UsdvrioußiuriK ist ^»nrnvit!
8<:nw»c!no IVIsnnvr or-
ns!t. inro Krsft lurüok
äek. äas vc-rito .Verven-
Xakrungsrnittsl ^rwus-
vitin. <Äas20'rabI.ZIvl.
3 Llässr 8 iVl. z^u babsn

Orog. u. vrivrn. ^sdrik
^rvvus" Kei-Iin S. l.ickterf«lclei-str. 33.

Wisclervsi'kàuker ' gssuokt.

i. ^.votk.

î/luge ?rst»eu - - - -
MM lesen: Lokrnsrzloss IZntbin-

äung Lr. 2.S0. öuob über
äie Lks rnit 39 ^bbiläungen

statt Lr. 3. nur Lr. 1.25. Xlsine
?arnilis statt Lr. 2. nur Lr. 1.
lî. Vsclimimii, iîrellillnxell tir. Z6«.

M> sorgen kür niokt zu grossenM N Linäsrssgsn. Liebereî Maille rlnclsn Lis in rnsinera
îx>i.<zzx>. geg. lv tüts.-lVlarke.

vrosvrio Klinken,
Crnrnisnofon.


	Fräulein Stierfechterin

